ertheilen und ihm den C 


Konig prioifegirte Stettiner Zeitung. 


3m Verlage von Herrm. Gottfr. de Erben. (Ste be Gain: 2 A. 1. 5. G. Effenbart) 
F —————— 
„ St. Freitag, den 14. Juli 1843. 


Berlin, vom 13. Jul 85 Keks an dieſelben gelangenden Beschwerde. 

Se. Majeſtät der König eben A e 15 Ba 1 eben 
x 8 8 b eichsſtͤnde und des ebemaligen unmittelba 5 

geruht, dem Konſiſtorial Rath, Mitglied des Kö Miche Adel betreffend. Vom 75 9 85 d. J. 11 


nigl. Konſiſtoriums zu Koblenz und ordentlichen 
Pr eſſor in der theologif en akultät der Uni⸗ Vom Rhein, vom 27. Jun 
verſität zu Bonn, Dr. Nitz das Prädikat. Die Freude der Holländer über den Nichkan⸗ 
„Ober⸗ Konſiſtorial⸗Rath⸗ 5 ver 49755 dem Re⸗ 1 a e an den Zollverein iſt in der 
2 und Schulrath Ur. Weiß in Merſe⸗ binde ch die Da richt eines beo 
urg die nachgeſuchte Fee in Gnaden zu henden Bi a l 115 ichen den Velen ine ir 
e Geheimen gien, wodurch letzterem nicht unwichtige Begün⸗ 
Regierungs⸗Raths; ſo wie 25 edenllichen Pro- ſtigungen für den 61 mit Deutſchland ein⸗ 
feſſor 5 der thevlogiſchen Fakultät der Univer⸗ geräumt werden ſollen, edentend edämpft wor⸗ 
fität- zu Bonn, Dr. Bleek, den Charakter als den. Mit Eiferſucht und Beſorgniß ficht, man in 
Kynſiſ ige IR und dem Hofſtaats⸗Secretair 99 5 und Aniſterdam, wie der Deutſche Tranſit⸗ 
ejurich Theodor leur den Kharäkeße als, handel mit der ele der Traugpori⸗ 
Leſtelh zu verleihe. na wire mittel mehr und mehr den Weg über Belgien 


5 ih ut mins Noch weiß man nicht, werin die 
1 DE ſtändniſſe, welche deutſcher 110 5 1 


TE WS 


nter f 
. 2399 die Uebereinkunft der zum Zoll, und Han. War Hinte werden, beſtehen, gewi 
dels⸗Vereine verbundenen Regierungen wegen Er⸗ aber, daß Holland dabei d 1 ‚Eee 
e na f aba SR je 2 059 3 So ae 1 0 2 7 & 
21. September, kanntmachung zege fühlbarer Erfahrung! he PAARE 
Natalie von 29: Jau 48435 ferner dit Aller zur leberzeügung Belang 4 ut ge⸗ 


ah Kabinets, 5 19 55 Bingo Ehn a rechnet, wär, 8. I I 5 e är ke 


30. 
Pe Hafen ider und Scheffahrke, Abgaben von Man nicht ‚gi Sehen En 1; 


Schiffen von * 9 e oder weni⸗ ine e en T N 


r; und Spricht: ſich auch bereits je 11 den einſchts⸗ 
* Juni d die Bete g der vg 1 al } 0 0 tsleuten all 12 
e and g 0 1 8 der 28 at 10 b e Regierung gl a 

= LE u Wb Heldin b N Deu ale: 1 5 5 känpigung kommen Nbg hy 

Jiefe (beide aber nicht geneigt zu ſein, das „dis 
Mo 2202 das ere den 040 dem! an 960 ER de fahfen zl RR 975 ers 


3 15. S 
Denutſchen Bundes. Versammlung 3 Bedingungen an die Aufgebung⸗ disſes ande maß⸗ 


s tember 1842 wegen Anordnung einer 
< e zur Gelegen bee Wege ds b Nechts anzuknüpfen, welche Dentſchlaud im 


Früchte tragen; wir nennen hier nur ee Sr a as Wien 1. Sub 
„Heute iſt durch Staffette aus Semlin die Nach⸗ 


daß die von Belgien in leder Beziehung gegen eweſen, daß er auch nicht im mindeſten hierdurch 
8 ar verletzt 1 könne, indem feine Bereitwil⸗ 

heit in Berlin den günſtigſten Eindruck hervorge⸗ Mees 1 ; 
einung geſtützt habe, daß die Nation ihn brauche, 


N 


In der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer der 


des Gefez⸗Entwurfs übergegangen, betreffend „die arretirt und ins Hamburgiſche Staatsgefängn 
Anu e eg eben zur beg der Koſten den jogenannten, ſerbeler eingeſteckt. & 


bayriſcher werde, das heißt, tet, Eſpartero, nachdem er vernommen, da fich 
daß die Bahn von A 90 a ih e IN der größte Theil der Provinzen gegen ihn le 


gend einen Anſchließungspunkt, an die württem⸗ nach Madrid gemacht um ſich der Perſon der 
irgend einen e Bene Nec Klin Iſabellg Il, zu verſichern; er werde den 


egen ; 5 
x eos überhaupt, nicht als die Liquidation iſt beendigt; die Speculanten des 
Gegner der beabſichtigten Bahn von Hof dis Lin⸗ nutzen das ſchöne Wetter zu Landpartien; man 


wil nichts vornehmen, bis ſich die Kriſts in Spah⸗ 


nien löſt; wundern wird man ſich, zu hören, daß 

Eſparteros Sturz leicht ein Steigen der Spani⸗ 

chen Fonds zur Folge haben könnte; fo iſt we⸗ 

nigſtens die Anſicht der Börſen⸗Matadore; einſt⸗ 

weilen wird jedoch nichts gemacht in dieſen Pa⸗ 

picren; geſtern hat man gar keinen Cours netirt. 
3 Paris, vöm 6. Juli: 


Die Rente iſt heute etwas gewichen, während 
die Notirung der Spaniſchen Fonds beſſer ging; 
als Grund wird ein Gerücht angegeben, als ſei 
Teruel in die Hände der Espärkeriſten gefallen; 
auch hieß es, ein Regiment von den Truppen des 
Generals Narsaez ſei zu Espartero übergegan⸗ 
gen und zu Cadix e e gelandet. 
direkte Nachrichten aus Madrid fehlen; inzwi⸗ 
ſchen ſoll das Haus Rothſchild Nachricht erhalten 
haben, daß es am 2. Juli ruhig in dieſer Haupt⸗ 
ſtadt war. 2 20 
Telegraphiſche Depeſchen. l. Bayonne, 
b. Jali. Bilbao hat ſich geſtern pronuncirt; es 
hat keine Colliſton ſtattgefuͤnden; eine Junta hat 
ch ſofort gebildet. Sechs Spaniſche Trincadou⸗ 
ren und ein Kriegskutter auf der Rhede von St. 
Sebaſtian haben ſich am 3. Juli pronuneirt; die 
eine dieſer Trincadouren brachte von Bilbao 
20,000 Duros, beſtimmt zur Soldzahlung an die 
Truppen; dieſe kleine Flotille 185 ſich nach San⸗ 
tander zu gewendet. II. Barcelona, 2. Juli. 
General Laſauea iſt zum Chef des Generalſtabs 
der Armee von Catalonien ernannt worden. Ge⸗ 
neral Concha hat ſich am 29. Juni zu Valencia 
auf der Iſabella II. eingeſchifft, um zu Alicante 
und Carthagena den Oberbefehl über die Truppen 
u übernehmen. Der Regent iſt noch immer zu 
lbacete ,, 17 22 N 
: London, vom 4. Juli. 5 
Hume's Vorſchlag, daß das Parlament dem 
Ken von anon 2 5 Jahrgeld, welches es 
demſelben als Herzog von Cumberland bewilligt, 
entziehen wolle, iſt zwar durch eine WE 
beit verworfen worden, es haben doch aber über 
90 Mitglieder dafür geſtimmt. Selbſt mehrere 
von denen, welche gegen den Vorſchlag waren, 
meinten, es wäre wünſchenswerth, daß Se. Ma⸗ 
8 0 0 von ſelbſt dieſer Appanage ane und die 
Miniſter und Andere, welche ſich demſelben wider⸗ 
ſetzten, thaten es vorzüglich aus dem Grunde, 
daß, da das Parlament einst dieſes Gehalt ohne 
Bedingung ausgeworfen, es ſolches nicht ohne 
Treubruch zurücknehmen könne. 
Der König von Hannover iſt am vorigen FE 
tag auf einer fteinernen Treppe im Schloſſe zu 
Kew gefallen und hat ſich den Arm und die Hüfte, 
jedoch, wie es ſcheint, nur ſehr unbedeutend ver⸗ 
letzt. Der König begab ſich alsbald nach London 
und befindet ſich nach den heute eingegangenen 


Erkundigungen beſſer, wiewohl er die letzte bt 
ziemlich ſchlaflos zugebracht 15 1 ji 2 7 
Die Rebeccaiten in Wales, welche ſich ſeit ih⸗ 
rer Niederlage in Caermarthen am 19ten d. M. 
ruhig verhalten haben, hatten ſich nach einem Be⸗ 
richte aus Caermarthen am 27ſten von Neuem 
bei Neweaſtle Emlan in einem Haufen von 15 
bis 20,000 Menſchen verſammelt und zwar fo 
wohlgerüſtet, daß man für nöthig fand, eine Ab⸗ 
theilung des Aten leichten Dragoner⸗Regiments 
herbei zu beordern. Dieſer gelang es zwar, am 
26ſten Morgens in die Stadt zu dringen, inde 
erſt nachdem ſie auf der Brücke vor derſelben mit 
den Rebeecaiten handgemein geworden und fo hart 
mitgenommen worden waren, daß fie alsbald wie⸗ 
der die Stadt verlaſſen mußten. Der Pöbel ver⸗ 
brannte därguf das Armen⸗ und Werkhaus und 
man wollte eine Abtheilung des 78ſten Infanterie» 
Regiments abſenden, um ihn aus der Stadt zu 
treiben. Gleich nach dem Rückzuge der Dragoner 
wurden mehrere Schlagbäume in der Nähe von 
Brelon und ER zertrümmert. 

„ Am 28ſten v. M. hat die Univerſität von Or⸗ 
ford den Amerikaniſchen Geſandten Herrn Evarett 
zum Doktor ereirt. Die Ceremonie ging nicht 
ohne Stoͤrung ab. Herr Evarett iſt Unitarier, 
einige Fanatiker hatten eine Deputation an ihn 
abgeſchickt, um ihn über fein Glaubensbekenntniß 
zu katechiſiren; Herr Evarett antwortete höflich, 
er habe nichts dagegen, das Glaubensbekenntniß 
der Apoſtel a e lch de Die Vorſteher der 
Colleges ließen ſich durch das Treiben der Bigot⸗ 
ten nicht irren, der akademiſche Grad wurde dem 
Geſandten ertheilt und einige der ärgſten Ruhe⸗ 
ſtörer mit einer Art von Consilium abeundli beſtraft. 

KNonſtantinopel, vom 21. Juni. 

(D. A. 3.) Se. Königl. Hoh. Prinz Albrecht 
von Preußen verläßt ſchon in fünf Tagen Kon⸗ 

ſtantinopel. Er wird ſich zu Waſſer auf der Donau⸗ 
linie über Kuſtendſche nach Wien begeben. Heute 
Nachmittag wird er dem Sultan in ſeinem Som⸗ 
merpalaſt in Beyler⸗Bey vorgeſtellt werden und 
morgen wird wahrſcheinlich das große Artillerie⸗ 
Maneuvre in Skutari ſtattfinden, bei welcher Ge⸗ 
legenheit Riza⸗Paſcha zu Ehren des Prinzen ein 

roßes Mahl geben will, zu dem auch alle hie⸗ 
igen Geſandten eingeladen werden ſollen. Vor⸗ 
geſtern war der Prinz in Belgrad, um die juſti⸗ 
nianetiſchen und osmaniſchen Waſſerleitungen zu 
beſichtigen, und kehrte dann nach Bujukdere zurück, 

wo der Preußiſche Geſandte ihm ein großes Di⸗ 
ner gab, bei dem auch die Repräſentanten Ruß⸗ 
lands, Oeſterreichs, Englands und Frankreichs 
erſchienen. Die dort ſtationirten⸗Ruſſiſchen und 
Oeſterreichiſchen Kriegsſchiffe zogen die Preußiſche 
Des e auf und falutirten fie mit Kanonenſalven. 
ra 1 8 ae in alter die vom Sul⸗ 

ſeiner Verfügung geſtallten zoh⸗ 
nung ꝛc. ausgeſchin g ö Vieh We 


Verwiſchte Ng e 5 
Folgendes iſt der Inhalt der in der Gefetz⸗ 
Sammlung No. 22. enthaltenen, die Preſſe und 
die Cenſur betreffenden Vorſchriften: = 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 
den, König von Preußen ze. ic. Nachdem Unſer 
Staatsminiſterium Uns vorgetragen hat, daß, da 
ein großer Theil derjenigen Befugniſſe, welche 
bis jetzt den dem Cenſurweſen vorgeſetzten Miniſtern 
zuſtanden, auf das nach Unſerer Verordnung vom 
fen Februar di J. zu errichtende Ober⸗Cenſur⸗ 
gericht übergegangen, daſſelbe aber an die ſeither 
von den Verwaltungsbehörden ertheilten Vor⸗ 
ſchriften nicht gebunden iſt, ſondern nur nach Ge⸗ 
ſetzen zu entſcheiden hat, das Be obwaltet, 
mehreren dieſer Beſtimmungen, welche ſeinen Wir⸗ 
kungßkreis berühren und deren Aufrechthaltung 
nöthig iſt, fo weit es noch nicht geſchehen, Ge⸗ 
ſetzeskraft zu verleihen, ſo wie dem Miniſter des 
Innern in Bezug auf die Ausübung mehrerer Be⸗ 
fugniſſe, welche nach der gedachten Verordnung 
von den bisherigen Cenſur⸗Miniſtern auf ihn allein 
übergegangen ſtad, einen geſetzlichen Anhalt zu 
geben, und daß es hiebei möglich iſt, der Geſetz⸗ 


gebung über die Preſſe durch bene oder Ver⸗ 


einfachung vieler einzelner beengender Beſtinmungen 

ößere Klarheit und Sicherheit und den Schrift⸗ 

Hern und Verlegern Erleichterung zu gewähren, 
verordnen Wir auf den Antrag Unſeres Staats⸗ 
miniſteriums was folgt: §. 1. Bei Ertheilung 
oder Verweigerung der Druckerlaubniß haben die 
Cenſoren, außer der von Uns genehmigten Cen⸗ 
furinſtruktion vom 31ſten Januar 1843 und den 
künftig etwa nach dem Vorbehalt im §. 13. der 
Verordnung vom 2ften Februar d. J. von Uns 
u erlaſſenden ſpeziellen Anweiſungen, von den 
dis jetzt gültig geweſenen Vorſchriften nur noch 
die nachſtehenden zu beachten. 1) Ankündigungen 
verbotener Schriften, ſo wie ſolche Auszüge aus 
dergleichen Schriften, welche dazu beſtimmt ſind, 
eine Verbreitung des verbotenen Inhalts derſel⸗ 
ben zu befördern, imgleichen Schriften, welche 
vom Cenſor als Nachdrücke erkannt, und Ankün⸗ 
digungen, in welchen Nachdrücke angezeigt werden, 
dürfen nicht gedruckt werden. 2) Berichte und 
Machrichtenüber Verhandlungen Deutſcher Stände⸗ 
Verſammlungen follen nur aus den öffentlichen 
Blättern und den zur Oeffentlichkeit beſtimmten 
Akten des betreffenden Bundesſtaats in Zeitungen 
und Zeitſchriſten aufgenommen werden. Die Re⸗ 
dakteure f ö 
dig, dem Cenſor auf fein Verlangen jederzeit die 
Quelle anzugeben, aus welcher ſie ſolche Berichte 
und Nachrichten geſchöpft haben. 3) Nachrichten, 
über den Gang der Verhandlungen der Preußiſchen 
ſtändiſchen Verfammlungen dürfen während der 
Dauer der letzteren nur übereinſtimmend mit den 
von diefen ſelbſt für die Zeitungen gofertigten 


r öffentlichen Blätter find daher ſchul⸗ 


Landtagsberichten oder nach den von der Regie⸗ 
rung veröffentlichten amtlichen Mittheilungen in 
die öffentlichen Blätter übernommen werden. Eben 
ſo ſind in dieſen Blättern Petitionen oder ſonſtige 
Schriften, welche an die Landtage gerichtet wer⸗ 
den, nur in ſo weit zum Druck zuzulaſſen, als 
fie durch die gedachten Landtagsberichte oder amt⸗ 
liche Mittheilungen veröffentlicht werden. 4) 
Werden Zeitungsartikel zur Cenſur vorgelegt, in 
welchen Königliche Befehle oder amtliche Verfü⸗ 
gungen, Beſchlüſſe oder ſonſtige Altenſtücke inlän⸗ 
diſcher Stagtsbehörden ganz oder auszugsweiſe 
mitgetheilt werden und hat der Cenſor Grund 
zum Zweifel über die Befugniß zur Veröffentli⸗ 
chung, ſo iſt die Druckerlaubniß erſt dann zu er⸗ 
theilen, wenn die Genehmigung der betreffenden 
Behörde nachgewieſen worden iſt. In jedem Falle 
dürfen dergleichen Artikel in eine Zeitung nur 
dann aufgenommen werden, wenn fie entweder 
einer andern inländiſchen Schrift entlehnt worden, 
in welchem Falle der Redakteur die Quelle anzu⸗ 
geben hat, oder wenn ihm der Einſender bekannt 
iſt. Auch iſt er verpflichtet, letzteren dem Cenſyr 
auf deſſen Verlangen namhaft zu machen. 5) 
Daß in Folge der Cenſur Aenderungen irgend 
einer Art in einer Schrift vorgenommen worden 
ſind, darf im Abdruck weder durch Cenſurlücken 
noch auf andere Weiſe angedeutet, noch auch be⸗ 
ſonders angezeigt werden. §. 2. Schriften, welche 
auf Anordnung einer Staatsbehörde im Bereich 
oder für den Zweck ihrer amtlichen Wirkſamkeit 
gedruckt werden, bedürfen der Genehmigung des 
Cenſors nicht. Daſſelbe gilt von ſolchen Werken 
und Druckſachen, welche unter der Autorität der 
Akademie der Wiſſenſchaften und der inländiſchen 
Univerſitäten erſcheinen. §. 3. Militgiriſche Werke 
und Abhandlungen dürfen nur dann die Druück⸗ 
Erlaubniß erhalten, wenn ſie zuvor den durch die 
Ordre vom 24. November 1823 beſtimmken Mili⸗ 
tairperſonen vorgelegt worden ſind, und dieſe ge⸗ 
gen den Abdruck nichts erinnert haben. F. A, 
Karten des Preußiſchen Staats, deren Maaßſtab 
zes oder ein noch größerer iſt, müſſen, inſofern 
fie die Darſtellung von Feſtungen oder befeſtigten 
Städten enthalten, vor der Herausgabe der nach 
der Order vom 24. November 1823 zu ernennen⸗ 
den Militairperſon zur Genehmigung vorgelegt 
werden Pläne von inländischen Feſtungen und 
ihrer Umgegend aber dürfen, ohne Unterſchied des 
Maaßſtabes, nur nach eingeholter Genehmigung 
des General ⸗Inſpekteurs der Feſtungen und des 
Chefs des Generalſtabes der Armee herausgege⸗ 
ben werden. Ob die Landkarte oder der Plan für 
ſich allein, oder ob er als Theil oder Beilage 
einer Schrift herausgegeben wird, macht hierbei 
keinen Unterſchied. Bei den nach Vorſtehendem 
der Genehmigung bedürfenden Karten und Plänen 
find folgende Regeln zu beachten: 1) Von allen 


* 


2 befeſtigten Städten darf ſich die 
Darſtellung des von der Befeſtigung umſchloſſenen 
Raumes nur bis deten Faß der, innerhalb des 
x rmangelung einer ſolchen 
Straße — bis zum innern Wallfuße ſelbſt er⸗ 
ſtrecken. 2) Alle und jede Befeſtigung, ſie beſtehe 
aus zuſammenhängenden Linien oder einzelnen 
detachirten Feſtungswerken, darf in keinerlei Art 
in die Karte oder den Plan aufgenommen, mithin 
auch nicht die äußere Kontur oder der Fuß des 
Glaris darin verzeichnet werden. 3) Die im 
Rapon der Feſtung 1 0 Ortſchaften, Mühlen, 
Krüge, Gebäude und Gehöfte jeder Art, imglei⸗ 
chen die Flüſſe und Gewäſſer, die Landstraßen, 
Wege und Brücken dürfen zwar vollſtändig in die 
Karte oder den Plan eingetragen werden, dagegen 
muß 4) alles, was die nähere Terrainbeſchaffen⸗ 
heit erkennen läßt, alſo die Einzeichnung des 
Terrains, die Bezeichnung der Höhen und Tiefen, 
Wieſen, Sümpfe, Geſträuche und Wälder inner⸗ 
halb des Flächenraums zwiſchen dem Glaeis und 
dem äußerſten dritten Feſtungsragon von 1800 
Schritten (Regulativ vom 10ten September 1828) 
aus der Karte oder dem Plane weggelaſſen wer⸗ 
den. Alle übrigen Vorſchriften über die Cenſur 


f twalls 8 Fußes belegenen Wall⸗ 
raße, oder — in 


der Karten und Pläne werden hiemit aufgehoben. 


F. 5. Iſt eine eenſurpflichtige Schrift ganz oder 
theilweiſe ohne Genehmigung der Cenfut gedruckt 
worden, fo hat die Polizeibehörde ſämmtliche zum 
Debit oder ſonſt zur Verbreitung noch vorhande⸗ 
nen Exemplare in Beſchlag zu nehmen und ſofort 
nicht etwa die Vorſchrift des §. 7 Anwendung 
findet, ein Exemplar der Schrift zur Cenſur ein⸗ 
‚zureichen. Wird hiebei nachträß lich die Druck⸗Er⸗ 
aubniß ertheilt, ſo iſt die Beſchlagnahme aufzu⸗ 
heben und nur die begangene Cenſurkontravention 
ahnden (F. 5. der Verordnung vom 23ſten. 
Februar 1843). Wird dagegen der Druck für 
unſtatthaft erklärt, fo nenden auch die Ver⸗ 
nichtung der in Beſchlag genommenen Exemplare 
der Schrift zu veranlaſſen. F. 6, Schriften, welche 
der im Art. IX. der Verordnung vom 18. Oktober 


1819 gedachten Form oder der nach Art. XI da⸗ 


ſelbſt und nach der Order vom 19. Februar 1834 
erforderlichen Debitserlaubniß entbehren, ſind 
überall, wo ſie zum Debit oder ſonſt zur Verbrei⸗ 
tung noch vorräthig oder öffentlich ausgelegt ge⸗ 
funden werden, polizeilich in Beſchlag zu nehmen 
und zu vernichten. $. 7. Enthält eine Schrift 

Aueußerungen, durch welche ein von Amtswegen 


zu rügendes Verbrachen verübt wird, ſo iſt die 


olizeibehörde verpflichtet, alle zum Debit oder 
ſonſt zur Verbreitung noch vorräthigen Exemplare 
in Beſchlag zu nehmen und hievon demjenigen in⸗ 
ländiſchen Gericht, welchem die Unterſuchung jenes 
Verbrechens zuſteht, zur weitern Entſcheidung auch 
darüber, ob die Konftskatſon der Schrift erfolgen 


5 


— 


oder die Beſchlagnahme wieder aufgehoben werden 
ſoll, Anzeige zu machen. Iſt die Schrift im aus⸗ 
ländiſchen Verlage erſchienen und keine derfenigen 
Seren welche wegen deren Abfaſſung oder 
erbreitung geſetzlich ſtrafbar find, einem inlaw⸗ 
diſchen Gerichte anterworfen, fo iſt ihre Befehle 
nahme dem Ober⸗Cenſurgerichte anzuzeigen, wel⸗ 
ches alsdann darüber zu entſcheiden hat, ob der 
Debit der Schrift im Inlande zu verbieten und 
die Vernichtung der in Beſchlag genommenen 
Exemplare anzuordnen iſt, oder ob die letzteren 
wieder freizugeben 1 8 $. 8. Schriften, welche 
ſolche Verletzungen der Ehre enthalten, die geſetz⸗ 


lich nur auf den Antrag des Verletzten geahndet 


werden, find nur auf Requiſſkion des Gerichts, 
dem die Beſtrafung gebührt, in Beſchlag zu nehmen. 
$. 9. Die Verbreitung ſolcher Schriften, welche 
nicht nach den vorſtehenden Beſtimmungen — §8. 
5. bis 8. — zu unterdrücken ſind, kann nur daun, 
wens ihr Inhalt für das gemeine Wohl gefährlich 
iſt, und zwar durch ein vom Ober⸗Cenſurgerichte 
Feen ee und, bis von den⸗ 
ſelben hierüber erkannt iſt, nur einſtweilen 3 
die Polizei nach näherer Vorſchrift des §. 7. 5 
Verordnung vom 23ſten Februar 1843 verhind 
werden. F. 10. Dem Ermeſſen des Ober⸗Cenſur⸗ 
gerichts bleibt es überlaſſen, zu beſtimmen, ob 
das Debitsverbot ſich auf die ganze Schrift oder 
nur auf einzelne Theile, Bogen oder Blätter der⸗ 
ſelben erſtrecken ſoll. Auch kann daſſelbe den Um⸗ 
ſtänden nach blos das öffentliche Auslegen einer 
Sobrift oder deren Aufnahme in Leihbibliotheken, 
öffentliche Leſezirkel oder Leſekabinette verbieten. 
Ein unbeſchränktes Verbot bezieht ſich zugleich auf 
alle dieſe Arten der Verbreitung. $, 11. Jede 
richterlich ausgeſprochene Konftskation einer Schrift, 
und jedes von dem Ober⸗Cenſurgerichte 4 0 
ſprochene Debitsverbot iſt den betreffenden Ge⸗ 
werbtreibenden durch beſondere Benachrichtigung. 
bekannt zu machen. © 12. Wird eine Sit 
inländiſchen Verlags von dem i N 
verboten oder durch gerichtliches Urtel die Konfts⸗ 
kation derſelben ausgesprochen, fo find die zum 
Debit oder ſonſt zur Verbreitung noch vorhande⸗ 
nen Exemplare oder verbotenen Theile derſelben 
zu vernichten. Ergeht gegen eine Schrift aus⸗ 
wärtigen Verlags ein ſolches Verbot oder Kon⸗ 
fisfattonsurtel, fo hat derjenige, welcher im In⸗ 
lande noch Exemplare zum Debit beſitzt, dieſen 
Debit unverzüglich einzuſtellen und jene Exemplare 
binnen drei Tagen in's Ausland zurückzuſenden. 
Unterläßt er eins oder das andere, fo unterliegen 
die in feinem Beſitze vorgefundenen Exemplare 


der Beſchlagnahme und Vernichtung. Daſſelbe 
gilt von den ſpäterhin zur Verbreitung aus dem 
Auslande eingehenden Exemplaren. F. 13. Iſt 


in Folge eines vom Ober⸗Cenſurgericht nach 
9. Alaheken Debits⸗Verbots eine it fuld 


Cenſur gedruckte Schrift ganz oder kheilweiſe un⸗ 
terdrückt worden, Jo iſt der Staat zur Entſchädi⸗ 
gung der Betheiligten verpflichtet, Der §. 3. der 
Order vom 28ſten Dezember 1824 wird hiernach 
aufgehoben⸗ Der Staatskaſſe bleibt indeß der 
Regreß gegen nachläſſige und pflichtwidrige Cen⸗ 
oren vorbehalten. Wird eine im Inlande er⸗ 
chienene cenſurfreie Schrift vom Ober⸗Cenſurge⸗ 
richt verboten, jo hat daſſelbe zugleich darüber zu 


erkennen, ob dem Betheiligten ein Anſpruch auf 


Entſchädigung gebühre. Letzteres iſt nur dann 
anzunehmen, wenn die beſonderen Umſtände des 


Falls ergeben, daß der Betheiligte die aus der 


Schrift dem gemeinen Wohl drohende Gefahr nicht 
vorherſehen konnte. — Die Entſcheidung über den 
Betrag der Entſchädigung ſteht den ordentlichen 
Gerichten zu. Der entgangene Gewinn iſt jedoch 
bei Feſtſtellung des Schadens nicht in Anſchlag 
u bringen. F. 14. Hinſichtlich der Beſtrafung der 
er eon gegen die Confurs und Preßge⸗ 
ſetze bleibt es bei den im Art. XVI. der Verord⸗ 
nung vom 18ten Oktober 1819 im §. 4. und 5. 
der Order vom böten Auguſt 1837 und in der Or⸗ 
dom 4. Oktober 1842 enthaltenen Vorſchriften. 
dende diejenigen beſonderen Strafen weg, welche 
Art. XVI. zu 5. der Verordnung vom töten Okto⸗ 
ber 1819 bei zum dritten Male begangenen 
traventionen außer dem Verluſte des Gewerbes 
feſtſetzt. §. 15. Die Konzeſſionen für Zeitungen 


find vom Miniſter des Innern zu ertheilen. 


8. 


— 


8. der Verordnung vom 23ſten Februar 1843.) 
Das durch eine ſolche Konzeſſion gewährte 
Recht darf nur von dem Konzeſſionirten ſelbſt und 
nur an demjenigen Orte ausgeübt werden, für 


Jedoch fallen künftig in Bezug auf Gewerbetrei⸗ 


Kon⸗ 


4 


welchen die Konzeſſion ertheilt iſt. Bei der Aus⸗ 


übung iſt derſelbe zwar befugt, zur Redaktion auch 
der Halfe Anderer ſich zu bedienen. Er bleibt 
jedoch ſtets für die Redaklion allein verantwort⸗ 
ich und iſt deshalb auch in Gemäßheit der Art. 
IX, der Verordnung vom 18ten Oktober 1819 auf 
der Zeitung als Redakteur zu bezeichnen. Eine 
Ausnahme von dieſer letzten Regel findet nur in 
Bezug auf ſolche konzeſſionirte Zeitungen ſtatt, 
bei welchen außer dem Konzeſſtonirten ein beſon⸗ 
derer Redakteur von der Behörde genehmigt und 
auf dem Blatte benannt worden iſt. Artikel oder 


Inſerate einer Zeitung, welche mit dem Namen 


des Verſaſſers unterzeichnet find, können von die⸗ 


em zur Cenſur vorgelegt, auch von ihm die Be⸗ 
ſchwerden wegen der Penſecen verweigerten Druck⸗ 
( rlaubniß geführt werden; in allen andern Fällen 
iſt hierzu nür der Inhaber der Zeitungskonzeſſion 
berechtigt. F 16. Beruht die Herausgabe einer 
Zeitung auf einem Privilegium, fo finden auf 
deſſen Inhaber dieſelben Vorſchriften Anwendung, 
welche vorſtehend (§. 15.) in Bezug auf den In⸗ 


haber einer Zeitungskonzeſſion erkhsilt ſind. Eine 


oder des Privi 


2 


nach den Gefetzen über ihr Vermögen ſelbſtſtän⸗ 
dig zu verfügen nicht befugt iſt. In dieſem Falle 
haben diejenigen, welche zur Vertretung des Pri⸗ 
vilegirten geheblich berufen ſind, einen verant⸗ 
wortlichen R 
deſſen Beſtätigung dem Miniſter des Innern vor⸗ 
behalten bleibt. Ein ſolcher Redakteur hat zwar 
die Folgen ſeiner Handlungen ſelbſt zu vertreten, 
doch iſt für die von ihm derwirkten Geloſtrafen 
der Juhaber des Zeitungs⸗Privilegiums mit; jei- 


nem Vermögen ſubſidiariſch verhaftet. Denjeni⸗ 


gen, welche hiernach einen verantwortlichen Re⸗ 
dakteur zu beſtellen haben und dieſem Erforderniß 


nicht oder doch nicht in der vorſtehend bezeichneten 


Weiſe genügen, iſt, bis ſie ſolches thun, die Her⸗ 
ausgabe des Blattes von dem Miniſterium des 
Innern zu unterſagen. §. 17. In Fällen, wo 


gesetzlich der Verluſt der Conzeſſion oder des Pri⸗ 


vilegiums zur Herausgabe einer Zeitung nur wegen 
Mißbrauchs (Art. XVII. der Verordnung pom 
18. Oktober 1819 und reſp. 72, Einl. zum Allg. 


Landrecht) eintritt, gebührt die Entſcheidung dem 


Ober⸗Cenſurgericht (§. 11 der Verordnung vom 
23. Februar 1843.) Für einen ſolchen Mißbrauch 
iſt es zu achten, wenn der Inhaber der Konzeſſion 


r 


umgehen ſucht, oder wenn. fein le dem 
Cenſor gegenüber das beharrliche Beſtreben deut⸗ 


lich zu erkennen giebt, für verbrecheriſche oder font; 


offenbar geſetzwidrige Artikel die Drück⸗Erlaubniß 


zu erreichen. Die Entziehung der Konzeſſion oder 
des Privilegiums ſoll jedoch nicht ſchon beim erſten 


Falle eines Mißbrauchs ausgeſprochen werden 
dieſem Falle nur eine ſchriſtliche N 


vielmehr iſt in 
e 5 
db 


verfügt, in Wiederholungsfällen auf 
eine Ge 


uße von 50 bis 100 Thalern, und wenn 


dieſe Mittel fruchtlos geblieben find — alſo frühe⸗ 


ſtens im dritten Falle — auf den Verluſt der Kon⸗ 
zeſſion oder des Privilegiums erkannt werden. § 18. 
Iſt für eine privilegirte Zeitung nach §. 17 ein ver⸗ 
antwortlicher. 
Cenſurgericht, ſtatt des Verluſtes des Privile⸗ 
giums auf Entfernun 
nen. Ein auf dieſe : 
darf binnen 5 Jahren bei der Redaktion keiner 
andern inländischen Zeitung oder Zeitſchrift be⸗ 
ſchäftigt werden. 
Publikums liegt, daß in einzelnen beſonders wich⸗ 
figen und dazu geeigneten Fällen die in den öf⸗ 


fentlichen Blättern unrichtig vorgetragenen That⸗ 


ſachen und Darſtellungen berichtigt werden, ſo iſt 
der Herausgeber einer Zeitung, gleichviel zob ſein 
Recht auf einer Konzeſſion oder auf einem Pri⸗ 


vilegium beruht, wenn ein in die Zeitung, Baier 
* 


nommener Artikel einer Stagtsbehörde Anlaß giebt, 


dedakteur in Vorſchlag zu bringen, 


egiums die Cenſur umgeht oder zu 


Redakteur beſtellt, ſo hat das Ober⸗ 


des Redakteurs zu erken⸗ 
eiſe entfernter Redakteur 


Ausnahme von dieſer Regel tritt alsdann ein, 
wenn das Privilegium einer Perſon zuſteht, die 


§. 19. Da es im Intereſſe des 


eine Entgegnung oder eine Berichtigung des ſelben 


er 


u veröffentlichen, verpflichtet, auf Verlangen der 
ehörde jene Entgegnung oder Berichtigung, ohne 
derſelben etwas hinzuzuſetzen oder daraus fortzu⸗ 
laſſen, und zwar in das nächſte zum Druck ge⸗ 
langende Stück und in dieſelbe Abtheilung des 
Blattes, in welcher ſich jener Artikel befaud, zuf⸗ 
unehmen. F. 20. Vorſtehende Beſtimmungen — 
&. 15—19 — finden auch auf Zeitſchriften An⸗ 
wendung. Unter Zeitfchuiften werden jedoch hier 
nur ſolche Schriften verſtanden, welche täglich 
oder in anderen beſtimmten Zeiträumen, die klei⸗ 
ner als Monatsfriſt ſind, blatt⸗ oder heftweiſe = 
erſcheinen und ihrem Plane nach nicht beſtimmt 
ſind, ein in ſich abgeſchloſſenes Werk zu bilden. 
Für Schriften dieſer Art, welche in monatlichen 
oder noch größern Zeiträumen erſcheinen, bedarf 
es fernerhin weder einer Konzeffions-Ertheifung, 
noch finden die ſonſtigen für Zeitungen oder Zeit⸗ 
ſchriften ertheilten Vorſchriften auf dieſelben An⸗ 
wendung, Urkundlich unter Unſerer Höchſteigen⸗ 
ändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen 
ſiegel. Gegeben Sansfouci, den 30ſten Juni 1843. 
9 (... S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen 
Harometer- und Chermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


; 55 Morgens Mittags |. Abends 

5 2 hee B 6 übr, 2 br. 10 Ubre, 
Barometer in 711. 334,48” J 334,797 336,07 
Pariſer Linien 812. 336,79“ 337,00 336,79 % 
auf 0% Rreduzirt. 9 be 9 aner 
Thermometer „11. ½ 12,7 20.2 . 1200 


nach Réaumur 12. 1,7% 1 & 175° [+ 13,0 2 


55 30. Deffentlihe Rechenſchaft. . 
Mit dem Danke des Vereins fuͤr die Louiſen⸗Stif⸗ 
tung, daß die geehrten Beitragenden in ihrer wohlwol⸗ 
lenden Theilnahme nicht muͤde geworden find, erfuͤlle 
ich die Pflicht, das Ergebniß meiner Bemuhungen in 
a verfloffenen Jahre zur Öffentlicher Kenntniß zu 
ige 0 e- 
Aus Alt Vorpommern und Stettin babe ich an frei⸗ 
willigen Beitraͤgen fuͤr die Louiſen⸗Stiftung empfan⸗ 
en . n ik gr, 
aus Neu⸗ Vorpommern 115 ee 
FC 222 Thlr. 224 for 
Der Segen Gottes ruhet auf dieſem Denkmal, wel⸗ 
ches die Nation im Jahre 1811 ſtiftete, zum Zeichen 
der unſerer verklaͤrten Koͤnigin gewidmeten innigſten 
Verehrung, und das Gute, welches dieſe Erziehungs⸗ 
Anſtalt weiblicher Jugend in ſtiller zweckmaͤßiger Wirk⸗ 
ſamkeit ausgeſaͤet, pflanzt ſich kort von Geſchlecht auf 
Gef, lecht. Berlin, den 19ten Juni 1843. 
de de v. Rohr, 
Koͤniglicher Regierungs⸗Praͤſident a. 


pero bub gen. 
Ale Verlobte empfehlen ch, 
3% MNᷣMathilde Franck: 
Guſtav Wagner. — 
1843. ———— 24 s 
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Stettin, den 7ten Juli ee. 
. 5 2 


1 5 vie 


Charlotte Lady. 
Carl Lübcke. El 
1848. 


Als Verlobte empfeblen 


* 


Stettin, den Iten Juli 


FCC 
Die geſtern Nachmittag erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau von einem geſunden Maͤdchen, 
beehre ich mich Freunden und Bekannten ergebenſt an- 
zuzeigen. Eichwerder, den 18ten Juli 1843. 
= Giebe, Juſtizrath. 


Todesfälle 


Heute Morgen 64 Uhr entſchlief unſere geliebte Mut⸗ 
ter und Schwiegermutter, verw. Werner, geb. Pe 
terſſen, im ö9ſten Jahre ihres Alters, nach nur kur⸗ 
zem Krankenlager zu einem beſſeren Leben, was wir 
Freunden und theilnehmenden Bekannten hierdurch er⸗ 
gebenſt anzeigen. Stettin, den [aten Juli 1843. 

Theodor Werner, als Sohn. EB 
Emilie Friedrichs, geb. Werner, als Tochter, 
Eduard Friedrichs, als Schwiegerſohn. 
.. Tt... ðͤ v ED 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Dass ich mich als praclischer Arzt und Wund- 
arzt in Stettin niedergelassen, zeige ich hiermit 
au bund empfehle mich dem Vertrauen meiner ger 
ehrien Mitbürger. Dr. Stahlberg, 

Kohlmarkt und Mönche nstrasse No, 434, 


Gruͤndlichen Unterricht im Naͤhen von Waͤſche aller 
Art wird von mir ertheilt, auch finden geuͤbte Naͤhe⸗ 
rinnen bei mir Befhäftigung. 

Wilhelmine Dittmer, 
ER grunen Paradeplatz No. 523. 


IR ee 7 0 
Das Dampfſchiff Cammin wird feine regelmäßigen 
Fahrten zwiſchen Stettin, Wollin und Cammin vom 
10ten bis ultimo Juli wie folgt machen: 8 
Abfahrt in Stettin vom 
jeden Montag, 
Vormittags 9 Uhr, 2 2 
» in Cammin: jeden Dienſtag, Donnerſtag 
And Sonnabend, Vormittags 9 uhn. 
Aufenthalt in Wollin: 4 bis 1 
Spezielle Auskunft wird erteilt: 
in Cammin bei Herrn Krauſe, 
in Wollin bei Herrn Worms, 
in Stettin in unſerm Comtoir, 
No. 11121113. 


er. 


aupt⸗Eiſen⸗ Magazin 2 
eittwoch und Freitag, 


tunde. 


Junkerſtraße 


WM den un Ölodenfchlage tritt das Schiff kin 


Reiſe an. 


tettin, den stem uli 1843 


en ernst tritt vun 
Reiße an. Stettin, den oten Juli 1843. 
a Sauer & Sapel. 


Schin Fine 


Sele Jemand noch Forderung an meins verſtov⸗ 
bene Schwiegermutter, die Frau Juſtizrath Cos mar, 
baben, der reiche die betreffenden Rechnungen mir ein, 
mid nehme die Zahlung entgegen. 

Stettin, den ten Juli 1843. 

Eicken. 


N anbrama 


von 
Paris, 
35000 a Zrofi, iſt taglich von des Morgens 8 Uhr 
bis des Abends 8 Uhr in der vor. dem Berliner Thore 
erbauten Rotonde zu ſchen. 


Entree a Perſon 5 Sgr. 


Eine zur Erklaͤrung der Gegenſtaͤnde des ee 
dienende Lithographie iſt an der Kaſſe für 5 ſgr. zu 
‚haben. J. N. Brüggemann, 


“ Ti v 0 1. i. — 

Auf vielfsitiges Verlangen vieler Herrſchaften ‚werde 
ich dafeldft auf dem eingerichteten Teich am Sonntag 
den loten d. ein 8 ; 

=> Waſſer⸗Feuerwerk, 8 
wie auch Raketen von allen Gattungen, der zpfündig 
bis Apfünd. Fallſchirm. Raketen, zur Aus fü ihrung brins 
gen. Entree à Perſon 3 ſgr., wo auf jedes Billet 
freie Rutſchparthie. 0 des Feuerwerks 84 Uhr. 
Enden! Uhr. G. Trott. 


== TIVOLI 2 
Kommenden Sonntag ene Feuerwerk, Tanz und 
Rutſchfabrten. J. N. Herbſt. 


Morgen: " Siveites großes MititairmufifsConeert i im 
Garten des Herrn Stumpf, Anfang um 5 Uhr. 
Hautboiſten-Corps des ten Inf.⸗Regiments. 


Ein Logis von 5, bis. 6 Zimmern mit noͤthigem Zu⸗ 
behoͤr, 1 oder zwei Treppen hoch, Sonnenſeite, wird 
bein tifen: Oktober c. für eine ruhige Familie in einem 
anftändigen Haufe geſucht. Naͤheres bei Hartwig, 
Breiteſtraße No. 398. 


Am 5. Sonntage n. Trinitatis, den 16. Jul, werben 
in 5 biefigen Kirchen predigen; 


In der Schloß⸗Kirche: X 


Hen, rediger Palmié, um 81 u. 
Herr; onſſſtorjal⸗Rath Dr. Richter, um 10 u. 5 
Herr e Beerbaum, um 14 n. 
t Se der Jakobi⸗ 19 . 
rr Paſtor chuͤnemann, um 9 1. 
8 er er Fiſcher, um 17 U. ü 
Die e 9 am Sonnabend um Ude halt 
rr Paſtor Schünemann. 
. ur RN Peters und Pauls⸗Kirche: 
7 Hoffmann, um 9 U. 
Teſchendorff, um 2 U. 0 
aan Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bolt 
r Prediger Hoffmann. 


" Berk-Prankt. KRisenbz .. 


= In der Jobanuls⸗Kirche: 
Herr Militair⸗Oberpredigor Schultze, um 81 Uu. 
8 . der Predigt beil. Abendmahl. Beicht⸗ 
ndacht am Sonnabend Nachm. um 3 Uhr.) 
„ Paſtor Teſchendorff, um 104 U. Re 
„Prediger Mehring, um 23 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr ban 1 
Herr Paſtor Teſchendorff. 3 


In der Gertrude ichs 


Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
. 1 Jonas, um 2 u. 


In der hielten Shünaoge predigt am Sonnaberd 

den 15ten Juli, Vorm. 94 Uhr: } 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 

; 7 707 3 


Getreide Markt: Preiß 
Stettin, den 12. Juli. 1843. 


Weizen e Tblr. — er. bis 2 a e 

Roggen, 11 25 5 

Geske, / A N 1 74 . „ 4 7253 = 

Leger 1 + — „ 1 5 “ 
rbfen, 1 4 15 TEST. 1 1 oo . 


Fonds- und Geld- Cours. 


— — 
Zins- E 
Berlin, vom 11. Juli 1843 55 Brfe. Get. 
Stanke: Schuld -Schälge. gs „103 
Prenas. Engl. Obltgatloses 30%. 4 103: 2 
Prämien-Scheſue der Seehan dl. — 10 


Kurmärkische Schuldverschreibunges 34102 si 


Berlioer Stadt- bltgatiasaes . 34 

‚Danziger do, u ihnllen 0. 

Westpreusz. Pfandbrliefe . 7... 0a 33.1024 

Gronaherzogth. Poses ehe Pfandbr. , . 210 b 1024 
do. ‚do, doo. 341018 

Ostpreusslsche ; | 6 „6 34104 

Pommerzehe 8 34 * 

Kur- und Noamärklsche en % 340103 

Sekleslaehe d „ al 


— 
42 la m. 
Berl Potsdamer Kisenbea hs 
do, do, Prtor.-Aetfen‘. . 
Mägdebarg-Leipniger Elvab, . 92880 
de, do. Plot -Actlen 
Bertn- Anbalt. Kieenbabs 
do, do, Prien.sfetien| n 
Dü⸗seldert- Elberfelder Elis enοο . .... 
d. ds. ene PT 
Abekisehe Blaonbeba as 3 nu 
40. Prio.rAetien , Bring 


do. ‚PriorActlea. Kae 
Ober-Sohlesische. ‚Eisenbahn. . 
Berl, Stett. Eis. I Et. 4 
d, do. 40 ——.— 4 a 
RTL 


Vriedeiatndr a/ 5 N 
Aadere Goldmünsen d „ wir a 
Dasente. . . et 


il Ionen 


ae 


8 714 


Bag zu No. Saber Koͤnigl. 


age 14. 


. e Bekanntmachin 
Beta n nt m ach 155 
Die Pute Bauſtelle No. 195 der , 
am Eingange nach dem Johan nis⸗ „Kloſterhof, folk zur 
beliebigen Benutzung, jedoch auf eine den Verkehr nicht 
eee e und den Anblick nicht verunzſerende 
1 Außfſt fe e, ee e auf ei⸗ 
nige Jahre dem 9 de e werden. 
- Zur, 1050 me der E gebote ht der Termin im Raths⸗ 
ſadle äm 20 ſten d. M. Berat 41 uhr, an. 


Stettin, den lite Juli 1823. 197 
X D Dicomomie- Deputation, 


. 
4 


eu: Befüsch 


ehr 
ge Wehe n iR er ache vie, 

Br ilsketier Daniel Roſenfeldt vom Königl. ten 
Infanterie⸗ genannt Roͤnigs⸗ . am Sten d. M. 
deſertirt., 

Saͤnimtliche Eibil⸗ und Milttanrbehörden Ban er⸗ 
ſucht und reſp. angewieſen, auf denfelben Acht zu ha⸗ 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das 
Commando des gedachten Königl. Infanterie⸗Regiments 
werber abliefern zu laſſen. Stettin, den Sten Juli 1843. 

; Könige Regierung, Abtheilung des Innern, 

Bekleidung „Der. ze. Roſenfeldt, hat in Sydows⸗ 
aue dle mitgenoinnene Militair- Jacke und Muͤtze zu⸗ 
rückgelſſen, und ſich EN mit einem Rock und 
einer Cibil⸗Muͤtze beklei Bi jerdem trägt derſelde 
ein Paar weiße leinene. D en und Commisſtiefel. 

Signalement: e Ele, Greifenhage⸗ 


ner Kreiſes; Vaterland, Pommern; ‚früherer, Aufent⸗ 


Religion, evangeliſch ;, Stand, 

2 Jabr. 10 Monat; Groͤße, 
5, Fuß 8 Zoll; Haare, blond Stirn, niedrig; Augen⸗ 
Ktan, Bonds Aus en, grauz Naſe, etwas dick; 
Rund, gewöbnllehz 12 Habnee gu Bart, fehlt; Kinn, 
ſpitzz Gicht be geſund, Geſichtebitdung, gti; 
Statur, ſchlank; Sprache, deutſch. Haͤlt 

„Kopf etwas gebeugt und Den; und ist, Affen. — 


5 Litexariſche und Kunft: Anzeigen. 
In 0 N fa S AN 
ei 5 cent, N kel 7 
un HN N Me 
Bet" Ein ſehr geſchatztes Hausbuch: 


reif wald bel Hoch, e wie in der Un 
300 beſte Hausarzneimittel 
gegen alle Krankheiten der en 205 
5 5 


chnupfen, Ae Magen 
jagen 5 ini: 99 Ei, FR 9 5 1 ne 
9 yon 


800 ht und nig⸗ 
e 1 we Sr Berſchl ee 
Barnogchält Ku af Mürmer, Hyſterſe, 
Kolik, Eu 0 „a Feet, Skrophelkrankheiten, 
ug 2 5 Ohnmacht, Schwindel, en 


13% 1 


a Sydöwsaue; 
Dienſtknechtz Alter, 


privilegirten Stine Blu 
J 184. an 


fen; Täuspet, BT Saen, Pi fh 


Hufelands Haus- f N una’ die 
Wunderkräfte ales kalten Wassers. 
Ste verbesserle Auflage. Preis 15 sr. 
Ein Nathgeber dieſer Art ſollte Fils Weiſe 
in keinem Hanſe, im keiner gmilie fehlenz; man findet 
darin dier hilfreichſten, wohlfeilſten Fade degli le 
ſchadlſchſ bange Man die obigen. Kianthalen 
21 der Menſchen. Ehe 
f HI. Morin sche Buchhandiun ung. 


(Leon Saunfer.) 


11 Mönchenſtraße No. 464, am Kofmaife, 
Bretſchneider's neu 8 neueſte Schrift. 


So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buch⸗ 
be dle Stettin in dem a e zu Haben, 


ra nie 
Glanbenslehre 


nach 
RN: und 1 Offenbarung 
fur denkende Leſer dar geſtellt 


7 Fable rate on na Mr 


‚Dr. Su Gottlieb reiten 
SEE RES ER du 


B. 
3 2 is, reis, 1 Thlr. 0 5 
Schwetſchle und 


C 


F. II. Morin sche ‚Buchhändlung, 
„(Léon -Saunier.)st nn. * 
Mönchen! raße No. 464, am Roßmarkt. 


Gerichtliche Vorladungen. 

Fr ua e ey a ma. 

Maid er das Vermügen des Kau 

brich Alheim Adler und“ eincr mit i ro 15 
meinſchaft lebenden Ehefrau, 550 Feiderlle Ah 


it Amalie, ne hl ke deren unte 95 
MA, F. felbit dee ln tr 


alls eröffnet ah 1 eee a nl» 


— 


% und achte 
iger, inen ag mtlicher 


A 
en 


Sit ae 


Rath 4 195 geſeßt nuchts⸗ 
den daß 9 tejenig, —.— welche. einen e die 
Sikamege emeihſchuldner! z Ba bermeiſte 


e e in dieſem Termine ent iich 

oder Kara la, mit ee Wella Br 10 

formation verfchene Bevollmächtigte, wozu nen die 4 
Kirdommifanen 8 . ‚ae n und 


sk 


platz 44, Fäſſer durch Seewarfer: beſchädigter N 
Nac 10 J gene e ee ede. cee ARE n 

SEK Er ee a 1 DE 
* 1 19 A 8 4 


x 
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Zacharige in Vorſchlag gebracht werden, ju erfcheinen 
und ihre Anſpröche an die Maffe amumtiden, auch des 
ren Richtigkeit durch Eineeichung der darüber ſprechen⸗ 
den Dokumente oder auf andere Art nachtuweiſen. Wer 


ſich nicht melder, wird mit allen feinen Forderungen an 


die Maſſe präkludirt, und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Stettin, den 27ſlen Mai 18. 

Königliches Land⸗ und, Stadtgericht. 
Edictal⸗Citatio n. 

Auf den Antrag des Regiſtrators Loofe, als Cura⸗ 
tors des abweſenden Carl Alexander Zierold, werden 
der abweſende Partifuljer Carl Alexander Zierold, fo 
wis deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 
aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den löten März 1844, Vormittags 
um 11 Uhr, in dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Zarnsw 
anberaumten Termine bei uns oder in unſerer Regi⸗ 
giſtratur ſchriftlich oder perfönlich zu melden und wei⸗ 
tere Anweiſung zu gewartigen, widrigen Falles mit der 
Todeserklaͤrung des Verſchollenen verfahren und deſſen 
Vermoͤgen den bekannten geſetzlichen Erben ausgeant⸗ 
wortet werden ſoll. Bahn, den 106ten Mai 18438. 

Das Patrimonial⸗Gericht. Klein⸗ und Neu⸗Zarnow. 
FCC mn mn a m Ta TE Do a een 


; Au E t i on e n. 
ee l. V t Uhr, ſoll Paradepl 
agen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, ſoll Paradeplatz 
No, 544 ein complettes Mobiliar, beſtehend in wenig 
gebrauchten modernen und gut gearbeiteten mahagoni 
und birkenen Mobilien aller Art, öffentlich verſteigert 
men Dies Mobitiar.enthäft, hauptſaͤchlich: 1 Flügels 
Förtepiano, Trſmeaux,, Servarte, Sopha, Schreib⸗ 
Kleider⸗ und Wäſch⸗ Sicretaire, Spinde Waſchtolletten, 
Komoden, Tiſche, Stühle; ferner, Porzellau, Glas, 
plattirte und lakirte Sachen, Kupfer Meſſing, Leinen⸗ 


und Tiſch⸗Zeug, herrſchaftliche Betten, Kleidungsſtücke, 


ingleichen Haus- und Kuͤchengeraͤth. 


Die Zahlung des Meiſtgebots muß unmittelbar 


nach dem Zuſchlage erfolgen 1 

Stettin, den 8. Jul 18433 “Regler: 
In vorſtehender Auktion kommt um 12 Uhr. 
ei eim guter Etaiſen g) rend 

mit zum Verkauf — 


„Alu 


t i ch 
80 Mille Cigarren 5 > 

tollen am Sonnabend den löten Juli, Nachmittags 
3, Uhr, im Speicher No. 52% 3 kollt Prüx, in Auktion 
eperkauft werden. n ca] ee 

Solz verſfeſgitun gg 
ue d. M., Bermictahs 10 Ahr, ſollen auf 
dem Ralhsholzhofe, für Stellmacher brauchbar: 
SR 43. &tämme ichen und: 
einige hundert Staͤmme eſchene Nutzhoͤlzer, 
von verſe ebenen Stärke. an den Ba enden ver⸗ 
kauft werden. Stettin, deß Liter Ful i843 
e ta hal e. Deconomſe⸗Depu⸗ tion. 8 


* 


e 

1 A 1:20 engt ul u 

on an ln lichen Packhofs Gebaͤude am RE 

eis für 
chnung 

„Sufi, den be en 


önigl. Sees und Hondelsgericht 


den 17ten Juli c. und an den folgenden 


Neue 1 


i Ke 4 1 55 38 : h d 
e ee ee am dee DORT die aan Wake might. fee 


hr ei ein 
über Magdeburger Porzellan. 


Montag den Laſten Juli c. und an den folgenden | 


Tagen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, follen grüne 
Schanze No. 495: eine Partie Magdeburger Porzel⸗ 
lan⸗Waaren, beſtehend in Terrinen, chuſſeln, Tellern 
aller Art, Saucieren, Salatieren, Taſſen, Thee⸗, Kaffees, 


Milch und Waſſer⸗Kannen, Toͤpfe und dergl. mehr 


verſteigert werden. 982 
Die Zahlung des Meiſtgebots muß unmittelbar nach 
dem Zuſchlage erfolgen. Stettin, den 18ten 
ö ; Rei s ler! 
HVeerksufe unbeweglicher Sachen. 
Das Grundſtück Frauenſtraßſe No. 891 iſt zu ver⸗ 
kaufen. Naͤheres in unſerem Comptoir. Sn 
er 3 J. G. Weidner & Sohn. 
Mein hier in der Kramerſtraße No. 3 nahe am 
Markt belegenes Haus, worin ſeit 6 Jahren Material⸗ 
Handlung mit gutem Erfolg betrieben, bin ich willens, 
fuͤr den Preis von 3200 Thlr. zu verkaufen, und kann 
nach Abſchluß des Kaufkontrakks das Geſchaft ſogleich 
oder zu Michaelis uͤbernommen werden. Be 
Stargard, den gten Juli 1843. 3 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Ich empfing neuen Hollaͤnd. Suͤßmilchs⸗Kaſe und 
empfehle denſelben, ſo wie Edamer Kaͤſe in kleinen 
Broden von 3 à 4 Pfd. Auguſt Otto. 
Guter beſonders ſchwerer Ha et, wie auch gute 
Koch⸗Erbſen bei Carl 95 Schulze 


Fenſterglass 
in allen Größen, fein mittel und ordinair, in ganzen 
Kiſten und einzelnen Bunden und Tafeln, ſo wie ech⸗ 
tes e Glas de., empfiehlt 
IJ. C Malbranc, am Roßmarkt No. 708. 


Ein neuer Transport Eau do Cologne, double 


und prima, beide von ausgezeichneter Qualität, iſt, 
a „Sngefommen, und zu haben große Domſtraße 
iv. 671. Kir 8 5 3 


— k ß— 


Friedrich Perrin 


Juli 1843. 


Schlesische 550 e f und Grasbütför | 


Pfd. billigst bei 
Erhard Weissig. 
r Eitronen in friſch gepackte 
„Kiſte und 13 Ehe er 100 Stick 


in Kübeln von 10 bis 


iſten, a 47 Thlr. ſt 
5 Mee ee Aug. F. Praͤtz 
m 5 ei 5 508 8. 4, G0 75 
iſt ſtets friſch vom Lager bei Herrn C. A. mi 
in Stettin, Könkgsſtraße No. 180, und hier von der 


ln den hilligſten Preiſen bei gutem Maaß in 
' m, 


beſter Dualität zu haben El 
„Auch beabſichtige ich außwärtigen: ſoliden Käufern 
Loger zu übergeben bitte um ſchriftliche Offerten, 
„„ ene, 
in Pommerensdorf bei Stettin. f 
off erirt 
elle. 


ollen. 


147 


Georg von 


39 Bätröge,: carrirte Poils de chevre, Hong⸗ & 
Kong, Peking, Chuſan, franzöſiſche und eng⸗ && 
liſche Jaconets, ſo wie Camlot und Luſtre, = 
G farbig und ſchwarz, die Elle von 11 gr. bis 
1 Thlr. 10 ſgr., die neueſten Pariſer Umſchla⸗ 8 
getuͤcher in allen Farben und zu allen Preiſen, 4 
ſeidene Umſchlagetuͤcher, ſeidene und ſammetne S 
6 Spbawls, fertige Camailles in ſchwarz und far⸗ & 
big, Sonnenſchirme⸗ Marquiſen und Knicker, © 
ſo wie Putztücher aller Alt. 

> : Heinrich We 


N DES 
Sechs Schiffs-Anker und drei Schiffs.Ket 
Eugl. Eisen ofleriren zum billigsten Verkauf  _ 
F. Bachhusen & Co,, gr. Oderstr. No. 69. 
Beſten neuen Sardellen⸗Hering, a Pfund 1far. 
us Pfund für 34 for. 7 ; 
\ ſſenhardt, gr. Laſtadie No. 224. 


ten von 


F. W. Ey 
Apfelſinen, Citronen, Matjes⸗Hering, 
a 9 pf. und 1 ſgr. pr. Stück, 
70 Chocoladen, Butter, Kaͤſe, Weine, Rum und 
igueur, dopp. und einf. Branntweine, fo wie ſaͤmmt⸗ 
uche Material⸗Waaren bei = 
G. F. Knacke's Erben, 
Reifſchlaͤgerſtr. No. 132. 
Meſſinger Citronen f 
in Kiſten und ausgezaͤhlt billigſt bei 
e Hellwig & Sanne. 
re ee TOT HELD. 
Dieſe neue Sorte Rauchtaback aus. unferer Fabrik 
können wir zu 10 far. das fd. in jeder Airs em⸗ 
pfehlen, da er fo großen Beifall findet, daß auf. die 
gute Qualité bereits von andern Berliner Fabrikanten 
aufmerkſam gemacht worden iſtt 5 8 
In Stettin iſt derſelbe zu haben bei 
A. F. Amberger, 
F. W. Brunnhoff, 
dee e, 
75 uguſt Hofſchild, ? 
201 Bilden Kicheuner. ul weumd, 
Kleinmann K Vincent, 
F. W. Kratz, £ 
5; C. Luͤderitz, 
C. e 
r. Richter 
8 1 5. Schroder. 5 
en iſten Juli 1843— — re 
Wm. Ermeler & Comp. 
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11 7 HAN Polniſchen: Theer 
offerirt billigſt 3 25 Auguſt Wichards. 


Leinöl, Leinolffrnitz, rohen und raff Südſeethran, 


nohes und raff, Ruͤboͤl billigſt bei 
5 Carl Prüffing:- 


— 


Von Schelliner (baierſches) Bier, Sommer⸗Gebraͤu 
— ausgezeichnet ſchoͤn — empfing ich und offerire dar 
von in Tonnen und Flaſchen, ſo wie echt engl. Porter⸗ 
Bier in Oxhoften und Flaſchen billigſt. 

e re Carl Pruͤſſing. 

Ein erſt wenig gebrauchter eiſerner Kochheerd iſt bil⸗ 
lig zu, perkaufen. Von wem? ſagt die Expedition dies 
ſes Blattes. 2 EN 


Engl. Matjes⸗Hering in Tonnen und kleinen 
Gebinden e Wühliſch & Liſchke. 


Engl. Roman⸗Cement offeriren bei Parthien 
und einzelnen Tonnen billigſt —.— 
Wuͤhtiſch & Liſchke, Pladrin No. 101. 
Staͤrke⸗Syrup in guter Qualitat billigſt bei 
ung 5 Wäbliſch & Liſchke. 
Ver miet hungen. 
In der Breitenſtraße No. 391 iſt ein Quartier nebſt 
Zubehör zum iſten Dftober d. J. zu vermiethen. 
Heumarkt No. 46 iſt ein Comptoir und ein geraͤu⸗ 
miger Keller, beides nach vorne heraus, zu vermſethen. 
Neher Bedingungen bei H. Moſes. 
Eine freundliche möblirte Hinter⸗Stube, an der Son⸗ 
nenſeite, iſt zum üſten Auguſt Louiſenſtraße No. 735, 
1 Treppe hoch, zu vermiethen. 0 
Heumarkt No. 26 iſt ein Laden, ſowie eine Comp⸗ 
toir⸗Stube nach vorne, Heraus, zu vermiethen und vom 
9. N u ab zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt 
Moſes. SAH ER“, 
Zbwei moͤblitte Stuben ind fogleich oder zum en 
Auguft e. zu vermiethen. Bei wem?, fagt die Zeitungsr 
Expedition. x ee 
Schiffbau⸗Laſtadie No. 8 iſt die 2te Etage, ein Quar⸗ 
tier von 3 Stuben und Zubehör, zum Aften Oktober 
miethsfrei. ar BET RE DE 
Eine freundliche Stube mit Cabinet iſt für einen ein⸗ 
zelnen Herrn miethsfrei Pladrinſtraße No. 103. 
Die He Etage in der Frauenſtraße No. 919 iſt zu 
Michaelis zu vermiethen. 1 
Eine freundliche Stube, vorne heraus, bel Etage, 
nebſt dahinter: liegendem Schlafkabinet, mit auch ohne 
Moͤbeln, iſt ſegleich Moͤnchenſtraße No. 434 zu ver 


1 


3 


‚miethen... 


Roßmarkt No, 760, parterre, Vorne heraus, iſt eine. 
Stube mit Kabinet (unmoͤblixt) ſogleich zu vermiethen. 
In dem Haufe No. 189, Moͤnchenbruͤckſtraße, iſt die 
gte Etage, aus Stube, Kammer, Kuͤche beſtehend, ſo⸗ 
gleich oder auch zum tſten Aüguſt c. zu vermiethen. 
ET wollen ſich bei dem Stadtrath Winkler, 
gr. ollweberſtr. Ro. 584 melden. ee e 
In Finkenwalde iſt ein vor zwei Fahren neu erbau⸗ 
tes Wohnhaus mit vier heizbaren Stuben, mehreren 
Kammern, zwei Küchen: nebſt Stallungen und einer 
Pumpe auf dem Hofe, ſo wie etwas dabei belegenes 
Gartenland, am tſten September d. J. anderweitig zu 
vermiethen. Die näheren Bedingungen erfährt man 
daſelbſt im Haufe No, 13 beim Wirth. 


Ein 2 zu jedem Geſchäft geeignet, J ſofort . 
. kl. Desitraße . . nach . . s 

werk hinaus. 

Zwei bis 3 Stuben Tobi Allen Zubebör, And ſofort 
oder zum Bien Ataguf. 2 ene No. 998 zu dere 
miethen. 98 Binz J EIN 

In der Sthubſtraße No. 14 iſt ber Laden nebſt 
Wohnung zum iſten. Oktober e. zu vermiekhenn! 


Die 2 Etage des Hauſes Fiſcherſtraße No. 1032 
ſtebt ſofort bert zum iſten Oktober miethsfrei. 8 
Zwei beſonders luftige; Böden ſind in erm 
Speche a vermiethen. 
Engelbrecht & Co, „ Mladtin No. 100. 
Große Laſtadie No. SIT, ‚eine, beguem gelegene 
Stube, nach vorne, ſo wie einige Remiſen miethsfrei. 


Kloſterhof No. 1126 iſt parterre eine Stube mit 
Möbeln zu vermiethen. 
Pladrin. No, 100 ist die Ate Elage m 4 
8 2 vermiethen, Nüheres bei * 
Albert Eugelbrecht. 


i In meinem aufe, gr. Sder⸗ und Hagenſtraßen⸗ e 
No 69 iſt in Gau 105 Etage ein, Quartier, fig, | 
aus 4 Stuben ne ſt Zubehör, zum Aften Oktober zu 
vermiethen. 2 Eduard Krampe, 
\ große nk a . — 


f bat 5 e ei er Brienz ann 8 placirt 
. Wo? ſagt die bieſtge Zeitungs⸗Expedition. 
| Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Einem eehrten Publikum zeige ich hiermit ben 
an, daß N bei mir große graue Pommerſche Blut⸗ 
egel zu haben findz, zeugt bin ich bereit, jederzeit dieſel⸗ 
e ee ER Wittmann, Barbier, 


e tief Nö. Io, 
Ich warne i denn meiner Schiffs, Be⸗ 
fabung etwas zu borgen, indem ich deren Schulden 
nicht e 


75 Juli 1843. 
gung sen. g 
. 
50905 5 
Der größ 92 ae 
keit der keſß, Reiſenden wegen 
haben wir die Aenderungege⸗ 


Sen den loten 
Benj. 
Führer des‘ Sins 


N; troffen, daß vom eh d. an 
501 5 = die Abfahrt des, Paſſagier⸗ 
Schi. Boruflia. von bier nach, ‚Siineminds “an, den 


Tagen Nun und Freita 8 1 8 0 ehe 
‚angezeigt um 7 Uhr, . ‚sd 

ens frattfinden wird. An den, 2995 1 BEL Und 
5 abends erfolg Pf e wie biber 2 Uhr Nüchmit⸗ 
tettin, den 10 e ine 184g. nene t 
ite der Srtth ner Da ugſteboet peter. 


10 A gute, kreis Drehr o au verkaufen aufen bat, 
melde sich im e de Prüsse. en . yet 
SER nnd 8! sat 5 ar a Nite 


"große 


fbi Iwiſchen⸗ 
und Cammin 5 
Das ee 3 offüte 
ſtetzt ſeine Fahrtan wie. 1 
fort und geht 
©) jeden Montag un d. Donne 5 
tag Morgens 9 Abr, 
Stettin ach Wollin und Cammin, 
jeden Dienſtag und Freitag, Morgens 9 ib, 
Cammin nach. Wollin und Stettin zurück. 
& Näheres bei Herrn. Gottbilf Koͤppe in Wellin, 
dem Dampfſchiff ſelbſt und auf meinem Comptoir, 
auch Billets zu dieſen Fahrten ausgegeben werden, 
X Stettin, den 12ten Juli 1843. ng 
1 5 e Wo ble, 


In i hrt, nach Sirena 
Mit dem Dam fſchiff 

im 1155 8 So . 

Wag den loten Juli eine Luſt⸗ 


ahrt⸗ mit Muſik nach Sw it 


wände une Zurich en 


10 6 Meda aupk⸗ Eifar e Prag 
5 Uhr 
Abfahrt in Swineindhide Nachmittags A ubr. 
Preis inel. Muſikel Thlxesto) gr⸗ 85 e 
Billets, welche nur in gewiſſex Anz al 
ET gene ai zu ns omptone zu lo 9 * 
= = Sale. zn 


de 
Tr 


x — 8 75 ER e 


8 225 Safe »Cam mine wird im Laufe dieſes 

Sommers fo viel wie möglich‘ Sonntags bei „sche oͤnem 

Wetter Spazſerfahrten auf dem „ an 2 

in Frauendorf und Gotzlow anlegen. 

5 5 Faͤllen foll die! e der 

dadurch ſtattfinden, daß das Schiff, Sönntaß 

1 Fein Haupt. Eh gap e 3 1 

gen“ aufzlebt⸗ 

Die erſte Abfahrt geschieht da ian Nachmikergs g J ubr, 
Stettin, im Juli 1843. Sauer & Rappel. 


RR 
Gruͤn dlichen Unterricht, Imo&chneidenn erteilte = 
Bertha Irſcher, % Bock, 
Melserſtraße No. 653. 
Es werden zwei junge ich noch leicht gewoͤhnende 
Hunde, von wachſamer Mace, a 1 verlangt. 
Wos ſagt die Zeſtunas⸗ Ervedit⸗ vu“ 


en 


Lo fit e x i e. 3 = 
„au iften Klaſſe 88ſter Lotterie, welche den 20ften _ 
M. gezogen wird, find noch I zit haben bei 


eli Königl. Lot 12585 


ee e eng 5 vr k e h r. 


= Au ein eder neben mot gas kann eine 
r erſten Stelle eingetragene en e 5 
85 Das Nähere 


Thlr ee Be: ſpäter ee 5 n 
0 Laſtadie N o., 8g. f ; 


* Ain * Mi 2 
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